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tr neue deutsche Hei,»aissieg.
Über 12'/- Milliarden.

cfe leicht hingeschriebene. aber bei näherer Betrach-
j für ein Menschenhirn unoorstellbare und unübersehbare

ziffer. die wir als Ergebnis der siebten deutschen
aleihe buchen dürfen, kann uns mit stolzer Befriedi-

>erfüllen. Sie ist auch eine Großtat des Krieges,
lat der Heimat in Nacheiferung der Siege unseres
:tn Heeres draußen und unserer wehrhaften

die Rußlands Kampfschiffe vor sich her scheucht
tilif befest gte Insel nach der andern dem Feinde ab-

Genau 12 Milliarden und 432 Millionen Mark
amtlich am 20. Oktober festgestellt. Ein Teil von

«n Meldungen stand noch aus , die Feldzeichnungen
bis zum 20. November, also werden nach den

Men Erfahrungen die 12'/- Milliarden leicht
ritten. Mit betrübten Sinnen werden unsere
die Kunde oernehnien, werden sich bemühen, neben

bwzweifelhait nassen ein lachendes Auge zu zeigen,
daraus binweiscn, daß die siebente deutsche Anleihe
!hunderttausend Mark weniger gebracht habe als die

Aber es wird eine Komödie sein, eine klägliche
svdie, hinter der die tiefe Trauer über diesen neuen
Ider deutschen Widerstandskraft sich notdürftig , wenn
joime Erfolg, zu bergen sucht,
lliit keinem Wort und mit keiner Knuff wird sich

fache hinwegwischen lassen, daß im dritten Kriegs -'
sdas deutsche Volk mehr als 25Milliarden  auf»
' e, über vier Millionen mehr als 1815 und 1916.

bisher tatsächlich in der Weltgeschichte unerhörte
«weis macht uns niemand nach, weder das ehemals

lddünkel nicht zu übertreffende England noch Wilsons
jkeetum mit seinen rücksichtslosen Rafferkünsten.
Die siebente Kriegsanleihe ist uns , wie ihre Vor-
jmnrien, ein untilgbarer Nachweis für die lebendige

oindbare Kraft des deutschen Volkes und die Ge¬
nt, daß des Reiches Bestand unversehrt aus diesem

Dt hervorgehen wird , daß die alle Maße übersteigende
rdigkeit der Nation nach dem Aufhören des
durch eine neue Zeit '' der Blüte und der Ent-
chre» Lohn finden wird.

*

Tie bisherigen Kriegsanleihen
«n folgende Schlußresultate:
l. Kriegsanleihe . . . . 4,46 Milliarden

. . 9.06

. . 12.10 ,

. . 10.71

. . 10 59

. . 12,98
Zusammen 59,90 Milliarden,

jetzt die 7. Kriegs-
«lech, « it vorläufig . . 12,43 Milliarden^

Insgesamt 72,33 Milliaden.

>ärts, rückwärts Oon Rodrigo!
noch fabelte die ruffifche Heeresleitung der
gewordenen Welt etwas vor oon Truppen-

ngen, die nach der Insel Oesel unterwegs seien,
«n Aegenstoß, den sie gegen die deutsche Unter-

»2 vorbereite und der unabhängig oon Wind und
t ' zur Ausführung gelangen werde — und schon

daß Reval geräumt wird , ja daß die Regie-
»angesichtS der neuen Lage Maßregeln ergreift zur
N Räumung der Hauptstadt ".

ja, die neue Lage. Sie zwingt Herrn Kerenski
ffbeßungen auf, die jede fernere Verschleierung der
Offelten Verfassung seiner neugeborenen Republik
herzig zunichte machen. Er hat sich doch etwa?
>zugetraut, als er nach Zertrümmerung des alten
mstabes zu seinen sonstigen Würden und Ämtern

x.»och den Posten deS Oberbefehlshabers auf seine
Schultern lud. Seitdem ist es rückwärts gegangen

russischen Heeresmacht, unaufhaltsam rückwärts,
6 >rnn jetzt sogar das h ilige Petersburg von der Zivil-
^lening verlassen werde i soll, weil der Rigaische mit*
Der Durchfahrt zum Finnischen Meerbusen in die

Feindes gefallen und weil die Ostseeflotte so
worden ist, daß oon ihr wohl nicht mehr viel er¬
werben kann, so wird nun auch der letzte Muschik

^begreifen, waS die Glocke geschlagen hat. Die Revolu-
W- gesiegt, gegen alle ihre Widersacher von rechts und

aber Rußland ist verloren, weil es nicht darauf
wollt«, zugleich mit der Neuordnung seiner inneren

"°e mit erhöhter Machtentialtung nach außen hin zu
g; Die Tugend der Selbstbescheidungwar den neuen

Dvabern des Reiche- nicht gegeben, oder sie wurden
i ven Zwang der lieben Verbündeten daran verhindert,

Ma lsch zu betätigen. Das Ende vom Liede ist, daß
Ww Volk oon paradiesischen Glückseligkeiten, wie sie
Mheißen worden waren, niemals weiter entfernt war

ft. und daß ein Stück Landes nach dem andern, eine
»ach der andern oerlorengeht. Ein grausames

5>ohne Zweifel. Aber an wohlgemeinten Warnungen
la io diesem Salle wirklich nickt gefehlt, und von der

unfetigen Selbsttäuschung, daß die Deutschen zu kraftlos
geworden seien, um unseren widerstrebenden Gegnern noch
fernerhin gefährlich werden zu k»nn«n, wird man an der
Newa jetzt wohl gründlich geheilt sein. . Mit dem Besitz
von Oesel und Moon ist eine für weitere Unternehmungen
Überaus günstig- Operation - bafi- geschaffen", heißt eS in
der neuesten halbamtlichen Schilderung der militärischen
Lage in der Ostsee von deutscher Seite . ES will schon

""rs bedeuten, wenn solche Feststellungen oon unserer
Leitung getroffen und veröffentlicht werden.

Aber wenn Reval geräumt wird und wenn mit
Petersburg alsbald das gleiche geschieht, so find das zwar
deutliche Anzeichen angstvoller Sorge , aber die herauf¬
ziehenden Gefahren werden mit bloßen Vorsichtsmaßregeln
dieser Art natürlich nicht beschworen. Im Gegenteil/ die
entsetzliche Anarchie, die sich im Lande immer weiter
und immer hemmungsloser ausbreitet , muß durch
solche Beweise der Ohnmacht an den Zentralstellen
nur . noch neue Nahrung zugeführt erhalten , und
auch die militärische Bewegungsfreiheit der Negierung
in immer engere Grenzen bannen. In fünf Sechsteln
des Reiches herrscht bereits nach einem Bericht der Peters¬
burger . Börsenzeitung" die Auflösung und wenn gerade
die nördlichen Gouvernements bisher noch k- sich in
Ordnung verblieben waren, so wird auch für sie nunmehr,
mit der Räumung der Hauptstadt ein unwiderstehlicher
Anstoß zum Hinabgleitey auf die Bahn der Zuchtlosigkeit
gegeben werden. Schoti hört man in London sagen, daß
Rußland als militärisches Glied der Entente für die Westmächte
ausscheide,und daß deshalb aufseine Vertretung bei der nächsten
Ententekonferenz in Paris kein Wert mehr gelegt werde. Man
muß eben sehen, wie man ohne die Kosaken weiterkommt.
In Petersburg wird man sich sehr bald vereinsamt fühlen.
An Genossen im Unglück fehlt es den Russen zwar nicht,
aber mit diesem Trost können sie wahrhaftig nicht viel
anfangen. Ärau in grau liegt die Zukunft vor ihnen, und
niemand kann wissen, welcher neue Unheil vielleicht schon
der nächste Tag^w'eder bringen wird.

Inzwischen freuen wir uns rückhaltlos der schönen
Erfolge unserer vereinigten Land- und Seestreitkräste an
den Gestaden der Ostsee. Für sie heißt die Losung:
.Vorwärts — vorwärts!"

poliiische Rundschau.
Deutsches Reich.

+ Die Unterredungen des Reichskanzlers « it den
Parteiführern werden fortgesetzt. Wie die Bert . Börsen-
Ztg . mitteilt , hat außer Herrn v. Payer auch bereits der
Abgeordnete Trimborn mit dem Reichskanzler Rücksprache
genommen und ihn über di« Auffassung, die im Zentrum
über die politische Lage und die auS ihr » i ziehenden
Folgerungen herrscht, nicht im Zweifel gelassen. — Das
Gerücht, der Kaiser werde nach seiner Rückkehr vom Balkan
die Parteiführer empfangen, um mft ihnen über die Lage
zu sprechen, ist bisher weder widerlegt noch bestätigt
worden.

+ Über »ns«re Brot - «nd Kartoffelversorg »«« äußerte
sich der neue Staatssekretär der KriegSernährungSamtes
v. Waldow in der verstärtten StaatShauShaltS -Lommisfion
de- preußischen Abgeordnetenhauses u. a. folgendermaßen:
Brot und Kartoffeln werden auch im neuen Wirtschafts¬
jahr die Hauytstützpunkte der Ernährung bilden. Die Ge¬
treideernte ist im allgemeinen als mäßige Mittrlernte zu
bezeichnen: die Kartoffelernte sei befriedigend. Die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Brotaufstrich (Marmelade)
scheine gesichert. Die Gesamtlage unserer Ernährung in
diesem Jahre kaffe sich dahin zusammenfaffen, daß unsere
Versorgung mit den Hauptnahrungsmitteln , Brot und
Kartoffeln gesichert sei, daß die Schwierigkeiten auf anderen
Gebieten überwunden werden würden.

* In einem Erlaß wendet sich baS bayrisch « Staats,
Ministerium des Innern gegen die Mietsfteigerunge «,
Der Erlaß führt aus , daß die Mietssteigerungen in große«
und mittleren Städten , die allgemein üblich geworden finh
aus sozialen Rücksichten unter allen Umständen unter¬
bleiben müssen. Das Ministerium erklärt , daß eS bei dem
militärischen Befehlshaber ein Verbot allgemeiner MietS-
steigerung auf Grund deS KriegszuftandSgesetzeSerwirken
müßte. Zugleich weist das Ministerium auch darauf hin,
daß der LandeSverband bayrischer HauSbesitzervereine sich
am 18. April 1917 dagegen ausgesprochen hat, daß von de»
Hausbesitzervereinen eine Mietpreiserhöhung allgemein be«
schloffen wird , die Vereine vielmehr ihre Mitglieder ver¬
anlassen sollen, billige Mietpreissteigerungen so zu bemessen,
daß eine angemessene Verzinsung deS aufgelegten Kapital»
und eine entsprechende Entschädigung für Mühewaltung
dabei herauskommt, aber auf keinen Fall mehr.

+ In der Schlußsitzung de» sozialdemokratische»
Parteitages wurden Scheidemann mit 312 und Ebert
mit 311 Stimmen zu Vorsitzenden der Partei gewählt.
Der Antrag Hamburg , der dem Parteiausschuß für di«
Zukunft das Recht der Beschlußfassung anstelle des ihm
jetzt zustehenden Rechte- der Begutachtung gebm wollte,
wurde nach erregter Debatte abgelehnt.

+ Im Paragraph 3 deS DersicherungSgefetzeSfür An¬
gestellte wird bestimmt, daß der Anspruch der Hinter-
bliebeue .i eines versicherten Angestellte » auf Erstattung

eines Teiles der eingezahlten Beiträge verfällt , wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tode des Ver¬
sicherten geltend gemacht wird. Um zu verhüten , daß die
Hinterbliebenen durch Fristversämnnis geschädigt werden,
hat der Bundesrat neue Bestimmungen getroffen. Für
Versicherte, die als Kriegsteilnehmer verstorben oder ver¬
mißt find, gilt jetzt die Maßgabe , daß die Frist für die
Geltendmachung des Anspruchs mit dem Schluß des
Kalenderjahres beginnt, in welchem der Krieg beendet ist.
Diese Fristbestimmung soll auch für Versicherte gelten, die
nicht zur bewaffneten Macht gehören, wenn sie sich bei ihr
aufgehalten haben oder ihr gefolgt sind, oder wenn sie in
die Gewalt des Feindes geraten sind. In Aüsnahmefällen
ist noch eine weitere Fristverlängerung vorgesehen.

<■ Am 5. Dezember d. Js . findet eine neue Volks¬
zählung auf Anordnung des Bundesrats statt. Die neue
Volkszählung ist notwendig geworden, da die am 1. De¬
zember 1916 vollzogene Zählung nicht hinreichend zuver¬
lässige Unterlagen für die Maßnahmen des Kriegsernäh-
ruttgsamtes erbracht hat. Die technische Durchführung
der Zählung wird wieder mittels der Haushaltungsliste
bewerkstelligt werden.

Österreich-Ungarn.
X Eine deutsch-nationale Partei wollen die Mitglieder

der deutschoölkischen Vereinigung in Österreich gründen
zur Vertretung der Interessen des deutschen Volkes aus
allen Gebieten des staatlichen und völkischen Lebens. Mit
der vorläufigen parlamentarischen Vertretung der Partei
wurden die Abgeordneten Dobernig , Dr . Erler und
Dr . Sylvester betraut . !

Holland.
X Eine Kreditnbercinlunft zwischen Holland und

t Österreich -Ungarn ist, wie amtlich gemelbet wird , im
Haag nach längeren Verhandlungen zum Abschluß ge¬
kommen. Die Verhandlungen bezogen sich auf die Aus¬
fuhr llus^Dfierreich-UNgar» nach Holland und die Ge»
Währung oon Kredit zwischen Holland und Osterreich-
Uvgnrn. Die Besprechungen waren von freundschaftlichem
Ee sie getragen, und das für beide Teile befriedigende Er¬
gebnis wird u einer kräftigen Aufiebung der gegenseitigen
Hondelebeziehungen führen.

Frankreich.
x In seiner Kammerrede kam Ministerpräsident PainkevS

auch auf die Kmcgsziele Frankreichs zu sprechen und
betont- daß - unabhängig vom Ausgang der Schlachten
- . ^ lsaß-Lothringen in den Besitz Frankreich» kommen
muffe. Er teilte ferner mit. daß die Regierung niemal»
Gelegenhert gehabt, ein SonderfriedenSangeboj
ziiiuckzuweisen. weil ein solches niemals Vorgelegen habe.
D -o Kummer drückte daraus m ' großer Mehrheit durch
Handelheben der Regierung das rtrauen aus.
Aus Ja- und Ausland.
, München, 20. Oft. Im HauptauSschuß der Liberalen
hielt der Abgeordnete Müller - Meiningen eine Ansprache, in
der er u. a. ausmhrte, daß nach der Ablehnung des Ver-
ständigungsfriedens von seiten unserer Feinde die Politik
der freien Hand  wiederbergestellt sei.

München,  81 . Oktober. Die bayerische Eisenbahn¬
verwaltung wird an Sonn - und Feiertagen keine Fabraetd-
zuschläge erheben. ' ^

Berlin,  21 . Oktober. Im Lauf « de» heutige» ZäQtl
wird der Reichskanzler von seiner Reuse »ach dem Ostes
zurückerwartet. — Morgen finden hier interfraktii0nelle Be¬
sprechungen über die Lage statt . !

Berlin,  21 . Oktober. Die innere Krise ist noch immer
Gegenstand heftiger Debatten . Fast täglich tauchen andere
Lesarten über die Person des Nachfolgers des Reichs¬
kanzlers auf.  Unter anderen Namen wird auch Fürst
BUlow, wie Graf Bernstorff,  Herr von Kllhlmann und in
den letzten Tagen besonders ReichsschatzsekretärGraf vorr
Roedern genannt . '!

Frankfurt a. M ., 20. Okt. Nach der Frkf. Ztg. soll da»
Wahlrecht in Preußen  in der neuen Vorlage an einem
einjäbrigen Aufenthalt am Wablorte und an eine dreijährige
Staatsangehörigkeit gebunden sein.

Wien , 20. Okt. Im Haushaltsausschuß wurde der Antrag
gestellt, den Minister des Äußeren  vor einen Ausschuß zu
laden, um Aufklärungen über die Friedensfrage  zu geben.

Warschau, 20. Okt. Nach Meldungen hiesiger Blätter soll
die feierliche Einsetzung des polnischen Regentschasts»
rates  am 27.  d . Mts . erfolgen.

Stockholm, 20. Okt. Das russische Kabinett  steht vor
einer schweren Krise, da seine Gegner ihre alte Forderung,
die Einleitung sofortiger Friedensverhandlungen, wieder auf¬
nehmen.

Christiania , 20. Okt. Durch königlichen Erlaß erhält der
Staat das Meinrecht auf Einfuhr  an Korn. Grütze, Bohnen,
Erbsen und Linsen.

Züvich, 20. irrkt. In einer hiesigen Klinik ist König
Georg von Griechenland,  der an einer Eiterung in der
Brusthöhle litt , operiert worden. Sein Zustand ist b«»
friedigend.

Petersburg , 80. Okt. Die Regierung wird nach MoSka»
Lberffedeln, wohin auch die Gtzsetzgebead«  Versammly »g
einberufen werden soll. - ' _



i
Petersburg , 21 . Oktober . Ta die Wahl für die

Konstituante am 25 . November stattstndet , hat die Regie¬
rung die Duma aufgelöst.

Bern,  21 . Oktober . Zwischen Amerika und Holland
soll angeblich ein Abkommen geschlossen sein , wonach Holland
gegen Zahlung eines Barbetrages seine „ beschlagnahmten
Schiffe den Amerikanern überläßt.

Genf,  21 . Oktober . Präsident Earranza hat vor dem
Parlamentsausschuß Mexikos erneut eine ReutralitätS-
erklarung abgegeben.

Genf,  21 . Oktober . Fast die gesamte französische
Presse stimmt darin überein , daß die Tage des Ministerium-
Painleve gezahlt seien . Der Minister deS Äußern Rikwt
soll bereits sein Rücktrittsgesuch eingereicht haben . In Pa¬
rlier parlamentarischen Kreisen rechnet man stark mit der
Möglichkeit eines Kabinetts Clemenceau . Englischen BW-
tern zufolge habe aber Barthou die meiste « uSsichi , P « « .
leves Nachfolger zu werden.

Lugano,  21 . Oktober . In der italienischen Kamm«
hielt der Sozialist Bentini eine stammend « Anklagerede
gegen den Krieg . Er teilte mit , daß die italienische Presse
Ichon vor Beginn des Kampfes 26 Millionen auS Frank-
reich erhalten habe . DaS Volk verlang - zu wissen , wohin
di ^ e Gelder geflossen ' eien . Wenn das Volk eines Tages
nicht mehr genügend Brot finde , so werde eS sich gewalttätig
gegen diejenigen wenden , die eS in diesen fürchterlichen
Krieg gehetzt haben.

21 - Oktober . Kaiser Wilhelm werkte curf tz«c
Ruckreiie von Konstantinopel einige Stunden im Kreise der
königlichen Familie.

Stockholm,  21 . Oktober . Bei der Eidesleistung doS
neuen Ministeriums erklärte Ministerpräsident Eden : Di !e
Hauptaufgabe Schwedens wird es sein , eine unverbrüchliche
nach allen Seiten streng unparteiische Neutralität aufrecht
zu erhalten.

Washington,  21 . Oktober . Da » KriegIdepartr-
ment teilt mit , daß der amerikanische Transportdampfer
„Antilles " in der europäischen Kriegszone versenkt wurde.

Oie Ariilterieschsachi bei Goissons.
Deutsche Truppenlandung auf Dagve.

Mitteilungen deS Wolffschen Telegraphen - BureauS-
GrostcS Hauptquartier , 20 . Oktober.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht . Bei ungünstig«

Beobachtungsbedingungen blieb der Feuerkampf in Flandern
geringer als an den Vortagen : nur in einzelnen Ab¬
schnitten zwischen Houthoulster Wald und Deule war er
zeitweilig stark . — Erkundungsgefechte spielten sich an
mehreren Stellen , auch im Artois und nördlich von
St . Quentin , mit für uns günstigem Erfolge ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artillerieschincht nordöstlich von SoistonS dauert

an . In nur nachts vorübergehend nachlassender Heftigkeit
bekämpften stch die dort zusammengezogenen Artillerie¬
mengen mit äußerster Kraft . Anhaltendes Mastenfcuer von
B!uienwerfern hat die vordere Kampfzone zwisAc » Bauxakklon
und Braye in ein Trichterfeld verwandelt . Mnzelne Vor¬
stöße französischer AufklärungStrnppS wurde « abqewiefe « j
größere Angriffe find bisher nicht erfolgt.

Östlich der Maas schwoll die Feuertätigkeit gestern
nachmittag an . Mehrere eigene Unternehmungen krachten
uns Gefangene ein.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Wir haben auch auf der Fusel Dago « Truppe « ge¬

landet , wo schon vor einige » Tagen LaudnngSabteilnngen
der Marine zur Sicherung der beabsichtigten Ausladestellen
Fuß gefaßt hatten . Die dort eingeleiteten Operationen
verlaufen plangemäß.

Von der Ostseeküste bis zum Schwarzen Me « nichts
von Bedeutung.

Makedonische Frönt . Am Westuf « d«» Ehrida-
Sees wurden angreifende französische Kompagnien zurück-
gemorfen . Bei Monastir , im Cerna -Boge « und am
Dobropolje lebte daS Feuer auf.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendvrff.

(Amtlich.  W . T . B .)
Großes Hauptquartier , den 21 . Oktober 1>17.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe ^Kronprinz Rupprecht.

Ostende wurde von See beschossen ; i« k«r Stakt «« t-
stand Häuscrschaden.

An der flandrischen Landfront blieb bei starke « Dunst
bis zum Abend die Fcncrtätigkcit eingeschränkt . Bor Ein¬
bruch der Dunkelheit verstärkte sich das Feuer an der Käste,
bei Tixmudc und in einigen Abschnitten des Hauptkampf,
fcldes . Mehrfach vorstoßende Erkundungsabteilunge « der
Gegner wurden verlustreich zurückgcworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach nebligem und daher etwas ruhigerem Morgen

steigerte stch bei mittags besser werdender Sicht die Ar»
tillcrieschlacht von Vauxaillon bis Brahe wieder zu größter
Heftigkeit . Sie dauerte unvermindert , vielfach zum
Trommelfeuer anschwellcnd , auch während der Nacht a« .
Größere Angriffe sind bisher nicht erfolgt.

Bei den übrigen Armee « blieb die TefechtStptigkeit
meist gering.

9 feindliche Flieger wurde « «bgefchosse « .
Ö st l i ch e r Kriegsschauplatz.

Auf der Insel Dag » ist die Ostküste vo » unsere«
Truppen erreicht ; Streisatteilnngen durchdringen »«»
Innere . Bisher sind mehrere hundert Gefangene gemeldet.

Die zwischen der Insel M »o« « » d dem Festland «e-
Icgcnc InsrffSchilda « wurde von uns besetzt.

Die russischen Geeffreitkriiste habe « de » Moon -S » « d
nach Norden ver ^ ssea unter Preisgabe des Wrack - der
Slava und von 4 auf Strand gesetzten Dampfern.

Von der ruWch -rumänischen Laudfront ist nichts von
Bedeutung zu berichten.

, Mazedonische Front.
. .Im GebrrgMock zwischen Skumbi -Tal und Ohrida -See

grissen gestern nach kräftiger . Feuervorüereitung starke -

französische Kr « ' !« an . Deutsche , Lfterrrich -ungarlsche und
bulgarische Trnrp -n brachten durch Feuer und im Gegen¬
stoß den seindl ' chen Ansturm zum Scheiter » .

Östlich des Ohüda -Sces sow -e v»m PreSpa -See bis zur
Lern « und aus beiden SisifÄ ? Hfrrn hat die Kampstätigkeit
der Artillerien merklich zugcn » .'un : r ».

Der Erste Generalguartiermeistcr.
- — _ _ Lndendg ; ff.

Wien , 20 . Okt . Der amtliche Heeresbericht  meldet
nur einen geicheiterten Angriff der Franzosen an der
macedoniichen Front.

Nene Erfolge unserer U -Booie.
Amtlich wird gemeldet:
1. Eines unserer Unterseeboote , Kommandant Kapitän¬

leutnant Rohrbeck , hat am 3. Oltober nördlich Irland den
englischen Panzerkreuzer . Drake ' ( 14 300 To . Wasser¬
verdrängung ) durch Torpedoschnß versenkt.

2 . Weiterhin wurden durch unsere U -Boote im At¬
lantischen Ozean ncuerdiugS 16 000 Br .-Reg .-To . Handels-
schiffSraum versenkt.

Unter den vernichteten Schiffen befand stch der be¬
waffnete englische Dampfer . Drake ' (2267 Br .-Reg .-To .).
sowie der englische Dampfer . Heran ' mit Kohlenladung,
ferner die französische Dreimastbark . Neuilly ' mit 3080 To.
Getreide von Melbourne nach Bordeaux , sowie die fran¬
zösischen Fischkutter . Union ' , . Republicaine " , . Deux
Jeannes ' , . Libert » ' , »Peuple freres ' , von denen die
letzten drei bewaffnet waren.

Der Chef deS Admiralstabes  der Marine.
Die Torpedierung deS englischen Panzerkreuzers

.Drake ' war bereits am 5 . Oktober von der englischen
Admiralität bekannt gegeben worden.

Berlin,  21 . -Oktober . Eines unserer Unterseeboote,
Kommandant Kapitänleutnant Jeß , hat an der Westküste
Englands neuerdings 6 Dampfer , 1 Segler , 2 Fischerfahr,
zeuge mit rund 38 000 Tonen (darunter einen englischen
Hilfskreuzer ) vernichtet.

Die Vernichtung eines Geleitzuges.
Au » Christiania wird gemeldet : Wie der Kom-

i markierende Admiral mitteilt , ist ein Rettungsboot mit
> dem Kapitän und sieben Mann des norwegischen Dampfer»

.Habil ' , sowie einem schwedischen Kapitän eingetroffen.
Die Geretteten meldeten , daß ein aus zwölf Schiffen be¬
stehender Geleitzug Mittwoch früh 7 Uhr etwa 115 See¬
meilen westlich Marstehen von zwei deutschen Kreuzern
angegriffen worden sei . DaS geleitende Fahrzeug sowie
acht Handelsschiffe seien versenkt worden , darunter die
vier norwegischen : . Habil ' , . Sortaug ' , . Silja ' und
.Kristine ' .

Nach Aussagen der Überlebenden deS von den deutschen
Schiffen versenkten Geleitzuges waren die beiden ver¬
nichteten englischen Zerstörer . Mary Rose ' und . Mindful ' .

Englische Furcht vor deutschen U -Booten.
Da » Kopenhagen « Blatt . Politiken ' meldet : Von

Bergen laufen Aussehen erregende Mitteilungen von nor¬
wegischen Seeleuten ein , die an der englischen Küstenfahrt
beschäftigt waren und nach Bergen zurückkehren , weil der
verkehr an der englischen Westküste auffallend zurück-
aegangen ist . Uber die Ursachen ist nichts Bestimmtes be-
kannt «der man vermutet , daß die Einstellung des Schiffs-
üTxSJ 'i >" lt bestimmtem deutschen Flottenplänen , wahr-
tch« nnch U-L oatS- v eremstaltungen , in Verbindung stehe.

Jmm  dt » verkehrsemschränkungen Anlaß zu aller-
«JÜfiüifaifl ca Gerüchten . __

• x
Jap « » « nd der Krieg . \ ,

®ec stchvttffche Botschafter für Skandinavien Üschid«
erklärte einem Mttarbeiter des Kopenhagener Blatte»
.Politiken ' : In Airklichkett sei für Japan der Krieg schon
vor drei Jahren beendet worden . E » h« rsche auch in
Japan Teuerung infolge der Prei »treibereieu ruchlose,
LebenSmittelspekulanten , die rücksichtslosesten seien jedoch
verhaftet worden . Der Gesandte führte aus , nach dem
Kriege sollten alle Nattonen wieder zu einem guten Ein¬
vernehmen kommen . Auf die Frage , ob au der russischen
Front japanische Offiziere kämpften , antwortete er mit
einem entschiedenen Nein . Er dementterte schließlich noch
kie  Gerächte Ab« die Ankunft eine » japanischen Ge¬

st» den » orbeuropäischen Gewässern.

Ltnsere Flotte bei Oesel.
N « ßla « d » n»a » ke « de Ostfieherrschaft.

Im Jnt « effe d « seestrategischen Entwickelung der
Operationen » m Oesel ist die Teilnahme unserer Seestreit-
«äfle und ihre Mitwirkung bei den weiteren Operationen
zrmächst twt in großen Zügen bekanntgegeben worden.

Nachdem die
Unternehmung
gegen Oesel als

abgeschlossen
gelten kann,

wird auch be¬
kannt , in welch

hervorragen¬
der Weise un¬
sere Flotte an
dem siegreichen
Unternehmen

beteiligt war.
Minensucher¬

oerbändewaren
seit Tagen be¬
schäftigt , indem
durch Streu¬
minen gefähr-

beten Ufer-
wasservonOesel
eine für di»

Transport¬
schiffe und

Kampfschiffe gesicherte Fahrrinne herzustellen . Der Hauptteil
der Flotte wandte stch sodann zur Tagga -Bucht , wo de»
Landung unserer Truppen bei MerriS nur durch russisch,
Strandwachen sch» acher Widerstand entgegengesetzt wurde,
d «r nach »rfolgter Landung der ersten Boote bereit » ge¬
brochen war . Schwieriger war die Aufgabe der übrigen
Verbände : der zweite Teil der Flotte lies auf den
Soelo -Sund . die Fadrstraße zwilchen Oesel und Daan «.

zu . Hier leisteten durch den herrschenden
günstigt , die russischen Batterien von Toffri
erbitterten Widerstand . Glücklicherweise gelgfff
Kriegsschiffen rasch , die feindlichen Batterien I,
zum Schweigen zu bringen , so daß Truppkm,
ungestört erfol,en konnten . Während Marinetr,
Ort Pameroit und die Signalstation für unst,
einrichteten , jagten die ersten Radfahrer -Abtei!
der großen nach Orriffar führenden Landstraße
um den Damm nach der Insel Moon zu best̂ ,
stießen aber auf großen Widerstand überlegenst]
kräfte , so daß sie die bereits eingerichtete AM
stellung bei Orriffar zunächst nicht halten konnte^
mußte unserer Flotte die Aufgabe zufallen , in yf
Wiek einzudringen und won hier aus den Datz
Moon mit Oese ^ verbindet , unter Feuer zu neh«,-
Herstellung einer Fahrrinne im Soelo -Sund undj
der Hauptteil der Flotte erfolgreich nach Süds,
drungen war , gelang es , die russischen Streich
Movn -Sund abzudrängen . Der Rigaische Mel
von russischen Schiffen frei und wird jetzt vonj
Minensuchkommandos gesäubert.
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Anklagen gegen die russische Ostseeflot
Die gesamte englische Presse richtet scharfe

gegen die russische Ostseeflotte , deren »Bankerott,.
die Deutschen - keine weiteren Offensiven unternet
klagenSwert bleibe ' . Die . Times ' schreibt
spaltenlangen Artikel u . a . r . Die Umstände , ur
die Admirale Wiren , Napenin , Nebolsin und viril
tapfere Offiziere getötet wurden , wie sie abgesch]
Pfahl verbrannt oder lebend durch Löcher ins ©ij
wurden , die grauenhaften Orgien , die über den
ihrer ermordeten Admirale von den Seeleuten in
begangen wurden , die Schandtaten und die
denen die unglücklichen Witwen und Waisen der er
Offiziere aus ihrer Suche nach den Leichnamen
gehörigen ausgesetzt wurden — all diese entsetztst
taten waren das Werk der Bolschewiks -Agitatoren,s
der Unterstützung finnischer Sozialisten und s
Spione arbeiteten . — Die deutschen Spione dürk
lich nicht ' fehlen!
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Die meuternden Russen in Frankreich.
Die russische Zeitung . Rjetsch ' veröffentlicht

Bericht der russischen Militärmission über die
der russischen Abteilungen in Frankreich . DamÄ
das Russenlager von La Courtin von russiicher
beschossen . Nach längerer Beschießung ergaben
Leute . Die im Lager verbliebenen 150 Meuterer
am Abend starkes Maschinengewehrfeuer . Am
tember wurde , um den Aufstand endgültig nieder »!
heftiges Feuer auf daS Lager gelegt , und die
Truppenteile besetzten allmählich das Lager,
luste der russischen Truppenteile waren ein _
Verwundete , unter den Aufrührern acht Tote
wundete , und unter den Franzosen nur zwei Zuf»
ein Toter und ein Verwundeter . Nach der Er
der Meuterer wurden 81 Verhaftungen voraem
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Sonntags -Depeschen.
Konstantinopcl , 18 . Oktober . (Meldung der

M -lli . Verspätet eingetroffen .) DerSultanb!
der Festtafel im Palaste von Tolma -Bagtsche
Trinkspruch auS:

- „ Eure Majestät ! Der Tag ist ein glücklicher für
für mein Volk , an dem e» mir vergönnt ist , in mein!
stadt meinen erhabenen Freund und Bundesger «'
vielgeliebten Kaffer der großen deutschen Nation.
Nen Kriegsherrn der Land - und Seestrsitkräste zu
deren ruhmreiche Taten die tiefste Bewunderung
Welt auf sich gelenkt haben.

Ich bitte Euer Majestät noch einmal meinen
Dank entgegrnzunehmen für dieses neue Zeichen
schast . das Siestnir bei dieser Gelegenheit zu
Güte hatten . Mein bester Willkommenswui
türkischem Boden!

Beseelt von dem festen Willen zu siegen , wer!
tapferen Heere , die in enger und innige ^ Waffenbi
für die Verteidigung unserer Gebiete und unser
aus Unabhängigkeit und freie Entwicklung kä!
unerschütterlich entschlossen sind , den Kampf bis
tigen Erlangung , ihres rechtmäßigen Ziele'
zu führen , mit Gottes Hülfe und du«—
heldenhafte Tapferkeit bald unsere Feinde vo« s ? ff* 3* *
sichtslosigkeit größeren Blutvergießens überzeuae !>E ** ff» kue
Sre werden so die Menschheit von den Leiden und L . m
glück befreien , das die Folge diese - mörderischen * -ffff M

Stark durch unser Recht und im Vertrauen auf!
ste aell:ch>en Schutz und die Macht unserer Heere , die

durch ein festes und aufrichtiges Bündnis , das fff*
baut auf der Gemeinsamkeit unserer Interessen u") otsi«

- • • - •- • - ' 'i\ l >em x
genseitigen Sympathie unserer zu allen Opfern best! '%
ker sowie auf Beziehungen tiefer Freundschaft . ^ ^ e

I

unsere beiden Häuier verbunden haben , erwarte « !
lassen den endgültigen Triumph in diesem Riesenk^
wir führen mit Unterstützuna unserer treuen östee ^ w tt'
ungarischen und bulgarischen Bundesgenossen unS» ,.
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Völkern eine lange Zeit der Ruhe und friedlicki^
sichern wird.

Ich spreche die aufrichtigsten und heißesten ® “j
das Glück und die kostbare -Gesundheit Euerer
Ihrer Majestät der Kaiserin und Ihrer ganzen
Familie aus , für das Gedeihen der edlen uff
deutschen Nation . . . . . (die folgende Stelle iü
melt ) und flehe zum Allmächtigen , daß er unsere
Heere zu Land und zu Wasser .Lie für den Triuiff»
rechtigkeit und des Rechtes kämpfen , in seinen heil!
nehme.

Warschau , 19 . Oktobe ». Auf der eva « »^
augsburg ' s ch e n LandeSsynod«  i « W
vom Generalgouvcrneur v . Beseler zur Abgabe
achtens über den Entwurf einer Kirchenordnung^
war , eröffnete der Präsident des Konsistoriu
Posadowski - Wehner  die BerhandluE
einigen Worten an die 230 Synodalen , daS St "
und die Gäste , unter denen Geheimrat Leycke

keS Verwaltungschefs , Polizeipräsident
Oberbürgermeister Schoppen und fünfzehn Ven^
LandesschulvereiuS aerrjuurt ieie « . Grqs Losa
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Merkblatt für den 23 . Oktober. ' -
bang 6“ || Mondaufgang 1“ N.
^igang 44‘ || Monduntergang 10M N.
<5tani Bopp, Begründer der vergleichenden Sprach«

M gest. — >872 Französischer Dichter Theophile Gautier
"ltI4 Früherer Präsident Mexikos Porfirio Diaz gest. —

^Deutschen stürmen Jlluxt nordwestlich Dünaburg . — Ver«
deutschen Kreuzers . Prinz Adalbert" bei Libau.

L e5 sich bei der Kirchenordnung ^nur um die
Wnnchtung der kirchlichen Verwaltung handele , daß
«ammlung vor eine wichtige und schwierige Aufgave

hie nur in gemeinsamer , von gegenseitigem Ver¬
tragener Arbeit gelöst werden könne.
Zynodalvertreter von Wärscha»  pro-
namenS der Gemeinden Warschau , Czenstochau,
padom und Sosnowice gegen die Abhaltung der

. Er beantragte , die Neuregelung krrchengesetz-
srt dem polnischen Regentschaftsrate zu überlassen,
jjg juristischen Bedenken wurden von Oberlandesge-

P a l a n d t entkräftet und die volle Übereinstim-
Berufungserlasses des Generalgouverneurs mit

j« Konvention und den russischen Rechtsauffassun-

. fluseinandersetzungen über die Anwesenheit der
r!2, i* Polen tätigen reichsdeutschen Geistlichen auf der
schreibt tz ^ nd über die Gleichberechtigung der polnischen und

nstande , und Sprache bei den Verhandlungen beantragten
lim rmd vlklUii,ĵ trangelischen Geistlichen durch den Stelldertre-

heneralsuperintendenten G und lach den heutigen
inngen eine zweite Lesung des Entwürfe » folgen
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isten und

-lauten m H, ^ Erörterungen , die nicht mehr auf dem Boden
-wir , K,r J kDwhlichkeit standen , gewann die Parteileidenschaft
. “ ■ • . etI*iini) mehr Oberhand , Auseinandersetzungen über die

der reichsdeutschen Geistlichen bei ihrer Betätigung
evangelischen Kirche Polens führten dazu , daß Gene-

rnen uno ' wntendent Gundlach den Saal verließ . Die Mit-
öuione dürk, «>* wurde zu Einigungsverhandlungen benutzt.

iliti, 21. Oktober . Ter Staatssekretär des Aus-
zm Amtes Tr . v. K ü h l m a n n , der den Kaiser
,men Besuchen in Sofia und Konstantinopel begleitet
wird sich auf der Rückreise in B u d a p e st und Wien
it und so Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit
Eismännern der österre :chisch-ungar :schen Monarchie
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2l). Oktober . Bürgermeister Dr . Weis-
is er begrüßte heute abend in seinem Empfangssalon
»ilnehmer an der Tagung des Vorstandsrates des

.. Museums in München und zwar den bayerischen
Minister Tr . Ritter von Knilling , den Gesandten
üstav Krupp von Bohlen und Halbach -Essen, Staat --
)t. von Kahr und andere, darunter auch ReichSrat
>tm Miller -München , Professor von Seidel u«d
uur Schönberg . -
i Begrüßung hatten sich eingefunden u. a. der baye-
Gesandte Freiherr von Tücher , Finanzminister Dr.
rr von Wimmer , Handelsminister Dr . Freiherr von

Minister für Kultus und Unterricht Dr . Eviklinski,
-tatthalter von Niederösterreich und der Polizeipräsi-
,von Wien , mehrere Herrenhausmitglieder , die Rekto-
1 Universität und der Technischen Hochschule und der

le f«c Bodenkultur und zahlreiche andere Persön-

Birzermeister  begrüßte die Gäste mit « ner
« der er daran erinnerte , daß gerade vor 10 Jah-

. vornehme «: Kreis angesehener Bürger seinem Voc-
Dc. Lueger den Plan zur Erbauung des Technischen

zv» zur Förderung durch d.ie Gemeinde überreicht
Der Plan habe sofort fruchtbaren Boden gefunden
' m  Feier de» 60jährigen Regierungsiubiläums de»
.1 Franz Joseph von der Gemeinde Wien durchgeführt,
sürgernreister betonte sodann , daß trotz deS T̂ elten-
k» der Bau rüstig fortgeschritten sei, und nun m der
te» Schlöffe - Schönbrunn das Technische Museum.

' Erreichen für die Erkenntnis , daß der Kulturgedanke
redlich'er , fertig seinen Bau erhebe . Er fuhr sodanu

j Dar Deutsche Museum in München war ein glänzendes
! für unser Technisches, Museum , und beide Werke

« ihrem harmonischen Miteinanderwärken unserer
» beredt ^ Zeichen dafür sein, daß die verbündeten
»icht »ur mit den Waffen , die der Krieg verlangt,
»»ch mit den Waffen des Geistes in dauernder G --

xrraMander stehen. Er hob weiter hervor , daß
wie da» Deutsche Museum in München auch
Museum jeden trockenen Lehrgang in der Auswahl

^ "fstelluNg der Gegenstände vermeidet , worin ein Be-
ß ikMmverwandter Art und Kunstsinnes liegt , welcher

»md Wien in gleicher Weise auszeichnet . Er fwloß:
Ziele des Deutschen Museums von ?fhren Maie¬

rs dem Deutschen Kaiser und dem König von Bayern
ihren Schutz genommen sind, so ist unser erlauchter

kKarl I., in dem wir mit Recht den Hort unserer Zu¬
erblicken, den Bestrebungen , die sich im Technischen

>tttn verkörpern , der hochherzigste Schutzherr . .
.-Kt Bürg -ermeister begrüßte die Gäste als Pioniere de-
hchen Geistes und deutscher Kraft und als Verkünder
schönen ärbeitsfrohen Zukunst . ,

bayerische Staatsminister D . v. K n i l l : n g erwi-
auf die Rede des Bürgermeisters . Er gedächte der

^Nsienen Tagungen in Leverkusen und , in Berlin,
^ seine Freude darüber aus , in der schönen Wwner
, llt weilen , und insbesondere darüber , „daß ihm Gele¬
it gegeben fei, mit hervorragenden Persönlichkeiten der

l-erbündetm Donaumonarchie in Fühlung zu treten und
!Dank für di« in unerschütterlicher Treue geleistete Was-
^üderschaft Ausdruck zu verleihen . Er gedachte ferner
.Heldentaten der österreichisch-ungarischen Armee am

« des Krieges sowie der neuerlichen Heldentaten an
^Nonzofront und erklärte , daß der Treubund , der mit

und Tod besiegelt sei, auch über den Krieg hinaus an-
" werde. Er hob sodann die Bedeutung der technischen

xrzschoften hervor und fuhr fort : Dieses Museum lst
Pf toi, jenes in München nicht bloß eine Bildungs - und
r RftaIt für das Volk , beide sind auch
'^ ihallen , in denen der Technik unver-
^ »he Denkmäler gesetzt werden . Der Redner

schließlich für den herzlichen . Empfang '.m
ttnö für die außerordentlich sütiaen Worte des

.Bürgermeisters und schloß mit dem Rufe : Die liebe einzige
Ŝtadt Wien , sie lebe hoch!, welcher Ruf von den deutf «chen
Gästen mit lauter Zustrmmimg begleitet wurde.

Bern , 21. Oktober . Graf Michael Rostwo-
r o w s k i veranstaltete gestern zu Ehren einiger
Warschauer Polen in Bern ein Festessen,  an
dem auch der deutsche Gesandte Freiherr von Romberg
und mehrere deutsche und österreichisch-ungarische Diplo¬
maten teilnahmen . Im Verlauf des Festmahls hielt Graf
Rostworowski eine Ansprache,  in der er die Warschauer
Gäste begrüßte und den Gesandten der Zentralmächte Dank
für ihre Mitarbeit an der Wiederherstellung der polnischen
Staatlichkeit aussprach . Der Redner wieS auf die große
geschichtlicheBedeutung der Bildung deS RegentschastSrate-
hin , mit der die Herrscher der Zentralmächte die Akte vo«i
6. November und 1ö. Oktober gekrönt hätten . Polen er¬
scheine damit wieder im Kreise der freien Nationen . Die
Menschheit werde den beiden Herrschern diese Großtat nie
vergessen . Keine vorübergehenden Interessen hätten die
Annäherung zwischen Polen und de« Zentralmächten ge¬
schaffen, sondern ihr Zusammengehen werde bestimmt durch
daS Bestreben , der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen.
Im Hinblick auf das schon glorreich Errungene und di« noch
kommenden erhabenen Aufgaben sprach der Redner den
Verbündeten Monarchen die herzlichsten Wünsche de» wleder-
erstehenben polnischen Volkes für dar Glück und den Wohl¬
stand ihrer Völker au ». Freiherr von Romderg dankte mit
herzlichen Worten rznd erhöh sein (Wo» a* f tj « Zukunft
Polen ».

Petersburg , 81. Oktober. (Meldung 8er Peker^ urs»
Telegraphen -Agentur .) Die Regierung hat die
Staatsbank  zu einer neuen Erweiterung
der E m l s s i«  n e n um zwei Milliarden Rubel ermächtigt.

Petersburg , 21. Oktober . (Meldung der Petersburger^
Telegraphen -Agentur .) Die Abteilung Petersburgs
des Arbeiter - « nd SoldatenrateS  hat « ne^
maximalistische Entschließung Trotzky angenommen , tn >,
der dieAbsicht der R e g i e r u n g . sich nach M o S k a u.
zu begeben , scharf mißbilligt  wird.

Petersburg , 21. Oktober . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Gestern nachmittag fand im
Marien -Palast die Eröffnung deS Vorparla«
m e n t s statt . K e r e n S k i erklärte das Vorparlament für
eröffnet und hielt eine Ansprache . Frau Breschko Bresch-
kowska forderte die Versammlung auf , zu den Wahle»
schreiten. Zum Vorsitzenden wurde mit einer Mehrheit von
228 Stimmen Awkfentiew , der Vorsitzende de» Vollzugs¬
ausschusses der Bauernvertreter , gewählt . Er hielt eine
Rede , nach der das Vorparlament beschloß, bis zur Aus¬
arbeitung eigener Satzungen sich an die der Duma zu halten.
Arrauf wuede die Bür owahl vorge nommen . ;

Otrttift* uttd Propiitznacbricbtea.
Hachenburg,  21 . Oktober.

* H»ut « tragen au ? Anlaß des (LeburtStages Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin die öffentlichen Gebäude
Flaggenkchmuck.

* (Sin strenger Winter  war von mehreren
Meteorologen von Biruf angekünd 'gt worden . Ihrer
Miinung ' stehm die Nnflchtrn eines alten Försters ent-
grgen , bex SO J -chre lang da » W -tter studiert . Auf,
zetchnungen darüber rjemacht h« t und zu dem Bchlnff«
gelangt ist , daß daSsslde Wetter immer nach eine , Rertzr
van Jahren wiekerkehrt . Nach den Aufzeichnungen dlefeS
Försters haben wir einen mehr nassen als kalten Wmler
zu e, » arten . G « heißt dort : » s reift und friert zeitig,
doch mit mittelmäßige , Kälte . Oktober und Nooeurbrr
bringen viel Regen und Schnee Einige Tage im
November sind schön warm wie im Sommer . Dozember
und Januar sind sehr unfreundlich und unbeständig:
Nrbel , Regm , Schnee . Der Dezember bringt eimge
Trg , grimmige Kälte . Fesimar H-rginnt Wtt schäum
Wetter . In bn  zweiten Hälfl « LeS Febi ^ ar und in der
ersten Hälfte de« Rärz wird *i  uoied « sehr kalt werden.
I » den Auszeichnungen , die sehr gewffrnhafr vorge-
nommer ! wurden , wird da « Jahr 1918 «ls ein sehr
gesund -« und reiches Obstjahr bezeichnet

* Zu Siläum.  Der Seniorchef der Firma Göstav
Borger & Cie ., Sitz dmbteBrüd , ZweigfaSriken in Au«
und HachenLura , ' kann morgen , am 23 Oktober , auf
eine 15jährige Tätigkeit in dem weitßekannten Untar « sh-
men zurüekblicken . Au « diesem Anlaß findtt am (Shren.

. tage in Erndtebrück eins den Zeitverhältnlfsen entsprechende
Feier statt , während für die Angestellten und Arbeiter
der Zwei .Fabrik Hachenburg eine entsprechende Festlichkeit
für den 3 . November d . IS . oorgeschen ist . Len zahl¬
reichen Glückwünschen , die dem . Jubilar zu diesem Fsst-
tage zugehen werden , schließen wir di » unsrigen an.

ca Zuweisung von Nauhfntter . Bei der Reicksfnlter-
mtttelstelle , der Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte und der Strohabteilung des Kriegsaussckiusses für
Ersatzfutter gehen zahlreiche Anträge einzelner Tierhalter
auf Zuweisung oder Freigabe von Heu und Stroh ein.
Alle derartigen Gesuche sind zwecklos. Zur Versorgung
der kriegswirtschaftlich wichtigen Tiere -in den größeren
Städten und Jndustriebezirken wird den, als Bedarss-
gebieten anerkannten Kreisen Rauhfulter überwiesen . Die
Zuweisung muß auf solche Gebiete beschränkt bleiben , i»
denen eine freihändige Eindeckung auS besonderen Gründen
unmöglich ist. Di « Anträge aus Zuweisung sind von den
zuständigen unteren Verwaltungsbehörden nach Maßgabe
der erlassenen näheren Bestimmungen zu stellen . An di»
Tierhalter wird daS Futter durch die OrtSbehörde (Magi¬
strat , Gemeindevorstand ) abgegeben . Die von den Liefe¬
rungsoerbänden etwa angeordneten Verkehrsbeschränkungen,
insbesondere Ausfuhrverbote , müssen spätestens am 1.Februar
1918 aufgehoben werden.

a DaS Geld gehört dem Vaterlande ! Die Deutschen
Kriegsnachrichlen schreiben : Es ist tief bedauerlich , daß es
trotz aller Aufklärungsarbeit im Lande immer noch Leute
gibt die daS Vaterland au » Mangel an Einsicht und
Vertrauen in unverantwortlicher Weile schädigen . ES soll,
wie auS zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , mrf dem
Lande Vorkommen, daß «tniue Landwirl « threZetüan , retim'

Barelnnabmen nicht zur Sparkasse bringen , sondern zu
Haufe oufbewahren , weil sie der ^Verichwiegenbeit der
Svorkassen nicht trauen und dem Staate ein « Kontrolle
über ihr Vermögen zu entziehen hoffen . Manch « Lend¬
leute sollen Beträge von vielen Tausendeit von Mark in
barem Geld zu Hause zinslos liegen lassen. Natürlich
zeichncn diese überklugen Herrschaften auch keine Krieg «-
anlc ' he. Wenn solche Leut « zu engherzig oder zu klein-
::Mig sind, um dem Vaterlande ihr Geld gegen reichliche
Verzinsung zm Verfügung zu stellen , dann nrögen sie fick
es gesagt sein lassen, daß eS allerdings keinen stcherereit-
Weg gibt , da» eigene Land kamvsimsühig zu nrachen. als
wenn man ihm die Mittel zur stegreicherr Abivehr seiner
Bedränger in kirrzsichliger Selbstsucht zu verweigern be¬
müht ist. und sogar die Umlaufsmittel dein allgeineinen
«inschastliche » Verkehr entzieht , der sie, such auS Gründen
unserer Valuta ini Auslaudc , die durch die Vermehrte
Notenausgabe ungünstig beeinstußt wird , so dringend
braucht . Daß aber das im Strickstrumpf jorgsam »er»
wobrtr Papiergeld nur dann seinen Wert behält , wenn
dos Reich mächtig und kreditfähig bleibt , darüber müßten
sich eigentlich solche neunmal Weise » !m eigenen Interesse
-.a .hgerade klargewsrden sein.

Westerburg, IS . Okt. Di , Keiegsanleihezeichnung bei
der Krei«spa:kass» Hst auch bei der jetzigen Anleiht ein
srhr günstige« Ergebiti » gebracht , da im Ganzen
325000 M . gezeichnet wurden . Da » Rtsultat ist ein
wesentlich höherer als bei der 6 Anleihe.

Altcllkirche«, 20 . Okt. Dem König !. Krei »schulinspek-
tor Prof . Dr . Beckmann h'er wurde der Charakter aiS
Schulrat verliehen . — Zur 7. Krieg »anleihe wurden
an » den Kreisen der Schülerschaft der Höheren Stadt¬
schule 34 645 Mark gezeichnet, mehr als das Doppelte
als bei der 6. oder 6 Kriegsanleihe . Für d e Hinden-
burgsvende sammelte die Schule den hübschen Betrag
von 70 Mark.

— Laut Verfügung des Herrn Landrots beträgt für
den Kreis Attenkirchen vom 12 . Oktober dieser Jahres
ab der Höchstpreis bei Abgabe an d -e D-rbrauch »r für
Fleisch jeder Art für da ? Pfund 2 Mark , für Blut » und
Lkberwurst für das Pfund 1.60 Mark . — Ter Kartcffrl-
höchstpreiS für weißt Kcirtoffeln bei Liesrruog durch die
Gemeinden oder Werk» an dl» Verbraucher ist t»om 18.
Oktober ab für den Kcei» Attenkirchen auf 7.10 Mark
für dSn Zentner festgesetzt. Die Preist für rote Knrtoffeln
sind um 50 Pfg . für den Zentner gertnger.

Limburg, 13 Okt. Heute nachmittag stürzte au « dem
Fenster deS im 1 Stockwerk des LandrattamteS belegenen
K .eiSauSfchußbureauS der 27 Jahre alte Kce.Sau»schuß.
Assistent Linn . Gc fiel auf den Lahnw ĝ und btieb be¬
wußtlos liegen. In anscheinend schwerverletztem Zustand
wurde er inS St . Vinzenzhospital gebracht.

Fraskfurt a. M , IS . Okt. In den nächsten Tagen
wird auf Veranlassung ‘ de« Knegsamtes in Frankfurt
die Zusammenlegung der Bäckereien durch-eführt . Ab
November findet eine lOprozentig « Sinschränkung der
MehlMion statt . Al« (Ersatz gibt die Stadt jedem
Mnn »ohner monatlrch fünf Pfo . Kartoffeln . Der Br »t-
prei» wird von 44, auf 50 Pfg . fü « 1400 Gramm Brot
erhöht . Die Milchoersorgung der Stadt liegt äugen«
Slicklich sehr im argen . Die nach FLaukfurt gebracht«
oder hier erzeugt« Milch beträgt kaum ein Sechstel der
FnedenSwenze . Um der B »»ölkerung im Winter Ge-
müs, in ausreichender Mmg « verschaffen za können,
werden durch da» LeSen«mittelamt zehn Wagen DSrr-
gemüse eingekauft. Außerdem wurden im Schlacht- usd
Viehhof »in» Tauerkrautfabrik «ingenchtet.

— Nach Mitt --ilung der Reichsbank beträgt da-
ErgsSniS der Frankfurter KriegSanleihezeichmmgen 440
Millionen gegen 496 Millionen bei der sechsten Anleihe.
E « wurden gezeichnet auf die erst« Anleihe 140, di«
zwette 128 , die dritte 455 , die viert « 405 , di« fünfte
395, di» sechste 4S6 Millionen Mark . Insgesamt hat
Fr «rnkfurt jetzt 2667 Milli «n«n Mark an Kriegsanleihe
ausgebracht , da» weit mehr als di« Hälft « der gesamten
ersten Kriegsanleihe mit 4460 Millionen.

H««aa, 20. Okt. Ein Materialzug , ds» in der Nacht
vom 17. auf den IS . Oktober auf Bahnhof Meerholz
von einem O -Zug überholt werden sollte, überfuhr den
Prellbock de» UeberholungSgekeisr». Die Maschine und
mehrere Wagen stürzten die Bbschung hinunter und
gerieten in Brand . Vom Lokomotiv - und Zugpersonal
sind drei Mann tot und zwei verletzt.

Kassrl, 10. Okt. Dr . Ing . Karl Brandau , der Er¬
bauer deS Siimplontunnels , ist, 68 Jahre alt , an einem
Nervenleiden in seiner Vaterstadt Kassel gestorben. —
Auf dem benachbarten » ahnhofr Tschenstruth der Kaffel-
Waldkapelle -Bahn stieg ein junge » Mädchen vorzeitig
au » dem Zug , rutschte dabei vom Trittbrett ab , geriet
unter die Räder und wurde auf der Ptelle getötet.

Kölo, 20. Okt. Bei einem Zimmerbrand sind di«
drei Kinder de» Tagelöhner » Faßbinder im Alter von
1, 2 und 5 Jahren in Nippe » umgekommen . Di « Mutter
war abwesend. Der Vater der Verunglückten steht im
Feld «. Vermutlich ist da» Unglück dadurch entstanden,
daß die Kinder mit Feuer gespielt haben.

ftu «3« R «ch»ichte » .
Da » Verdienstkreuz für Krieg«hilfe wurde dem Hürgrrmeister

«. D. Schneider in Srlteis (Westerwald ) verlieh-n. — Der
Landwirt Hermann Keusch von Steimel erntet, eine Runkelrübe
im Aew'cht von 14 Piund . — Durch d'e Polizei in Diez  wurde
der schon längst gesuchte Einbrecher VogelSgesang au« Jägertburg
in Bayern, der anscheinend mit noch einem Helferiheifer iAder
Diezer Gegend mehrfach «ingebrochen und dabei Lebensmittel,
Hasen, überhaupt alles, was ihm in di» Hände fiel, gestohlen hat,
festgenommen. — Durch das frühzeitige Losgehen eines Schusses
auf der Brube „Haltung " bei Odersbach  wurde ein Bergmann
(»fort getötet, «in andere, lebensgefährlich verletzt. — Eine Riesen¬
kartoffel (Sorte Industrie ) im Gewicht« von !»00 Gramm wurde
auf »ine» Feldgemarkung in d»r Nähe von Limburg  a . d. Lehn
geerntet. — Bus einrm Fabrikannersen der Mainzer Landftratze in
Franksuet  a . M . wurde» durch Einbruch Lederstücke und Lreib-
rtemen im Wert» von 12000 Mark gestohlen. — Zur Errichtung



■

etttcS Denkmals fiic den Erfinder des Fernspreche -s Philipp Reis
hatte jich in Frankfurt  a . M . ein « a.Sschuß gebildet . Das Denk-
mal sollte in Bronze aus geführt werden . Jafo 'gs der Krirgso .-r-
hältnisse wird die Ausführung in Grein erfolgen . Di » Einweihung
des Denkmals ist für das nächste Jahr in Aussicht genommen.

Nah und Kern.
O Die Aufwendungen des Reiches für die Fleisch,

» « ' ".ge . Für die Fleischzulage , die als Ersah für die un¬
zureichende Kartoffelversorgung während mehrerer Monate

Jahres den Verbrauchern gewährt worden ist , hat
Las Reich in den Monaten Mai bis Mitte August Zu-
schusse m Hohe von 477 Mill . Mk . geleistet.

O vcvorstehende Einstellung des Fährverkehrs Säst.
«itz - Trelleb - rg ? Der Fährverkehr Saßnitz - Trelleborg
durste wahrschemlich vom 1. Noveuiber ab eingestellt
werden . Als Gründe dafür werden neben technischen die
Fragen der Gütertarife genannt . Die Fähren fahren in-
folge der außerordentlich gesteigerten Unkosten mit Verlust
und die international festgelegten Gebühren können gegen-
wartig nicht einseitig neu geregelt werden . Der Ein-
stellung des Fährverkehrs würde auch die Einstellung der
Fährverbindung Malmö — Kopenhagen folgen.

w ®® 0A b beschlagnahmt . Durch die
Achtsamkeit eines Unteroffiziers ist eS gelungen , an der
Grenzüberwachungsstelle Bahnhof Kattowitz 40 006 Frank
ausländisches Gold zu beschlagnahmen , das » der die
russische Grenze geschmuggelt werden sollte . In Kattowitz
und Umgebung find damit in kürzester Zeit 120 000 Mark
ui Gold beschlagnahmt und der Reichsbank zugeführt
worden.

° Schlagwetterexplosion auf Zech . „ Minister
^A ° « b " ch^ Bei der Schlagwetterexplosion auf Zech«
.Minister Achenbach ' (Regierungsbezirk Arnsberg ) , über
die schon kurz berichtet wurde , sind nach den letzten Fest-
stellungen 17 Bergleute getötet worden.

t O Eine Hkndenburgmedailie bat La « Hlnderli .-' o.

MmMm w ®? 70 . Geburtstag Hindenburgs her-
sie ist für verdiente Gönner und Mitarbeiter

™ Bekanntlich soll , wie das
Germanische Ästuseum in Nürnberg , auch daS Dosener

Leutsch - n^ N ^ "« ^ ^ Unterstützung aller Kreise des

gebautem erdenk W  emem flcofeen  Nationalmuseum aus-

b Vermählung de » Rtttmelsters Frhrn . v . « ichHof « 7
Rittmeister Frhr . v . Richthofen , der erfolgreichste deutsche
Kampfflieger , wurde im Schloß Reinhardtbrunnen bei
Gotha mit der Tochter des Oberhofjägermeisters o . Minck»
witz getraut . An der Feier nahmen u . a . der Herzog
Eduard von Koburg - Gotha nebst Gemahlin und mehrere
Fliegeroffiziere teil.

o Ei » russischer Freiwilliger mit dein Eisernen Kreuz.
Ein ehemaliger russischer Student der Rostocker Universität,
der sich im Jahre 1914 als deutscher Kriegsfreiwilliger ge¬
meldet hatte , hat vor kurzem als Truppenarzt auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse
und vor einigen Tagen das .Mecklenburgische Militär-
: ieiisikreuz 2 Klaffe erhalten.

o 13UOO Mark gestohlen . Aus einem Packwagen
aus der Rahr -Lippe -Kleinbahn wurden von einem Hilfs«
schaffner 13 000 Mark amtliche Gelder gestohlen . Der Dieb
ist geflüchtet und konnte bisher nicht festgenommen werden.

O ThchhuSePidemie im Kreise Rostock . In der neu.
tralen Preise ^ sind Mitteilungen verbreitet worden , in
Warnemünde herrsche eine schwere Hungertyphusepidemie.

Hungertyphus Flecksieber oder
, ecktyp hu 4 mftanSen . Von dieser außerordentlich bös-

artlsen Krankhett ist tn Warnemünde und Umgebung kein
emziger F ^ » orgekommen . Richtig ist vielmehr nur , daß
Irr  ia “ ^ 0^ 1} eine TyphuSepidemie herrscht , die durch
Milch verbreitet worden ist , ein Vorkommnis , das auch im
Frieden bekanntlich gelegentlich beobachtet wird . In dem
ii , dem gen . nitten Kreise gelegenen Warnemünde ist nur
(Mi ? ganz « ermse Zahl Typhuserkrankungen oorgekommen.

^TyphuSepidemie un Kreise Rostock ist bereits k £

» Grh » h« » g feer Etscnbahnfahrpreise in Norwegen.
RorwI « . lmirden die Fahrpreise für Personen in der

ll und S. Klaffe der Eisenbahnen um 80 «/. . in der 3 . Klaffe
«n 90% «höW . Für Reisegepäck . Eil - und Frachtgüter
trete « Erhöhungen bis 100 '4 ein.

s Ans einer GcbirgStonr ermordet . Die Wiener
Toittistin Hermine Vremfalk wurde auf einer Gebirgstour
im Gebiete der Pretul . -Alpe — Stuleck durch Messerstiche
gelotet . Die Mürber hatten sie ihrer gesamten Wert-
g -gensiäude unb itzris Geldes beraubt.

Ä Keine direkte » . ahrkarten nachher Lchwcir.
Änec BekatuitmachuttJ der kgl . Eisenbahn -Direktion Berlin
rnlslx . » « den vom 23.  b . MtS . ab bis aus weitere«
F °,hrr »rten n «ch der Schweiz nicht mehr auSgegeben.
kteiseub « nach b« Schweiz müssen also auf de >- Grenz.
Ilaiton , ans hie und Gepäckrevision nailnndet,

karttn Gsen ^ *Mf öen ^ ^weizer Bahnen gültige Fahr-

» Kri ^ < efat »genenfitrsorge fees Papstes . Der Papst
oa{  eine große Anzahl Pakete mit
Lebeiu . i!iitteln an den päpstlichen Nuntius in Münch , iiu.
flefanbi mit dem Amtrage , diese Pakete an die Gefangenen
Ir *£ ", l nlaerU'en  Gefangenenlagern zu verteilen . ' Der
^uullus hat sich zunächst in das Lager Buchheim begeben.

er .1400 dieser Pakete verteilte . Der Papst hat ans-
druckllch den Wunsch geäußert , daß sämtliche Kriegsgefangene
vhne Ar,sehen der Rasse und Religion mit diesen Liebes¬
gaben bedacht werden sollen.

l " ? oien . . Kurier Warszawski'
k̂ ,0̂ ?Msch « Angaben über die Kriegsschäden in polni-

3n -^ ti ro&^ und mehr als 100 Klein.
iSr ? Okkupationsgebietes sind über
18000 Gebäude , davon 2600 Wohnhäuser . Opfer der
Flammen mid des Zerstörung geworden . - . .

Prinzen selbst zur Einreichung eines P erzeig
ihm gemachten Anschaffungen aufzufordern , g
Prinzen hatten die Ungültigkeit der Order beb,
halb ihre Aufhebung als dem Gesetz widersprech

8 Hohe Strafe » wegen Kriegswuchers . Die,
in Roseuberg in Westpreußen verurteilte die '
Firma I . Boß in Niesenburg . Frau A . Jacob ’m
Wuchers zu 50 000 Mark Geldstrafe und einem,
fängnis . — Wegen umfangreicher Getreideschi .n,
urteilte die Strafkammer in Danzig den dortigen,
Nasch zu neun Monaten Gefängnis . 8800 Matt
und den Kaufmann Jacob aus Danzig zu
Gefängnis . Der Mühlenbefitzer Wölke in Oärlo
1200 UÖiatf Geldstrafe verurteilt.

§ Aushebung des Urteils im Prozeß Kran , g
Gerichtshof in Wien überprüfte das Urteil des Mi:
gerichts . durch das der ehemalige Präsident
Depositenbank Dr . Josef Kranz , der ehemalige -o;
Warenabteilung dieser Bank Dr . Richard Freund
andere Personen der Preistreiberei schuldig erkanw
Dr . Kranz war zu neun Monaten Kerker und M
Geldsttafe . Dr . Freund zu neun Monaten Kerker
Kronen Geldstrafe verurteilt worden . Der oberste i
sprach die Angeklagten Kranz und Dr . Freund in
punkten frei : im übrigen wurde die Sache zur n°,
Verhandlung an das Landesgericht zurückverwiesen °
scheidung des obersten Gerichtshofes rust grob
hervor.

Aus dem Gerichtsfaal.
8 9733 Mark Geldstrafe . Der Kaufmann Ernst Gott»

schal ' aus Derenburg wurde vom Schöffengericht Halberstadt
wegen übermäßiger Preissteigerung , u 9738 Mark Geldstrafe
verurteilt , weil er an zwei Ladungen Kaffee 4869 Mark unbe-
rechtigten Verdienst gehabt bat.

8 Die Entmündigung des Prinzen Friedrich Leopold
(Sohn ) bestätigt . In dem Rechtsstreit des Prinzen Friedrich
Leopold (Sohn ) hat der Geheime Justizrat am Kammergericht
in Berlin ein Zwischenurteil gefällt . Das Urteil erflärt die
von den Rechtsvertretern des Prinzen erhobenen Einwendungen
gegen die rechtliche Gültigkeit der in der Entmündigungssache
ergangenen Kaiserlichen Kabinettsorder für unbegründet . Das
Gericht beschloß jedoch , über die materielle Begründung der
Entmündigung Beweis zu erheben , eine Anzahl Zeugen
tdanmier die Eltern des Prinzen ) zu vernebmen und den

Für die Schristteitung und Anzeigen oerantiv -r
Theodor Kirch Hübel  ln Hachenburg.

Butt - rverkauf
am Dienstag , den 23 . Oktober , bei Witwe Karl Lück.
1 — 2 Uhr nachm , an Inh . der Jettk . mit Nr . 1 — 125
2 - 3 , . . . . . . . . , . . „ „ 126 - 250
B ^ n n II n II II II „ 251 — 375

4 ~ 6 . " „ 376 — Schluß
Die Abgabe vor oder nach den festgesetzten Verkaufs

stunden findet in keinem Falle mehr statt.
Hachenburg , den 22 . 10 . 1917 . Der Bürgermeister.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Oberwesterwaldkreis.

Auslckiuh-Sitzung
am Sonntag , den 11 . November 1917 , nachm . 3 Uhr

im „Hotel Schmidt " in Hachenburg.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 4 der Satzung des Viehhandelsverbandes für

den Regierungsbezirk Wiesbaden wird bestimmt:
3 l-

Unsere » ekanntmachung vom 14 Juli 1916 über den Ankauf
von Schafen zu Echlachtzwecken wird dahin abgeändert , daß mit
Wirkucz vom 15. Oktober 1017 ab die nachfolgend festgesetzten Höchst,
preise für den Zentner Lebendgewicht ab Stall nicht überschritten
werden dürfen:
1. Vollfleischige Lämmer und Lammböcke ohne breite Zähne M . 100,
2.  Vollfleischige Hammel und ungrlammte Schafe mit nicht

mehr als 4 breiten Zähnen und Schafe mit nicht mehr
als 2 breiten Zähnen

3. Gutgenährtes älteres Schafvieh
4. Geringgenährtes Schasoieh jeden Alters , auch Zuchtböcke
5. Minderwertiges , abgemagerces Schafvieh jeden Alters

höchstens n
Die ermäßigten Preise werden auf den Kreissammelstellen erst¬

malig äm 22. Oktober 1917 gezahlt.
Die Feststellung des Lebendgewichts erfolgt unter Abzug von 5°/o.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15 Oktober 1917 in Kraft.
Frankfurt a . M , den 5. Oktober 1917.

Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden
Der Vorstand.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 17. 10. 1917. Der Bürgermeister.

Tagesordnung:
Punkt 1 : Zusammenlegung der Hauptverwaltung

der Kasse,
„ 2 : Teilweise Aenderung der Grundlöhne.
Hachenburg , den 21. Oktober 1917.

Der Vorstand.
Jäger,  Vorsitzender.

90,-
80,—
70,-

Empfehle meinen Vorrat

Dreschmaschinen , Fegmühlen,
Maschinen , Rübenschneider , Kultivö

Dörr -Apparate und Obstdörrhl
zu billigsten Tagespreisen.

Hachenburg . Berthold Seel

la. Lederfett in verschiedenenPac
Schuhcreme

Geolin -Metallputz
Prima „Globus "-Scheuerpi

50,-

Der Bezirksausschuß für Frauenarbeit im Kriege macht
eS sich zur AufgaSe , für Kinder , deren Vater im Felds
steht und deren Mutter der Erwerbstätigkeit nachgeht,
Pflegestellen zu verschaffen , wo die Kinder gegen ein an¬
gemessenes Wegegeld eine geregelte Erziehung erhalten.

Familien , die geneigt sind , Pflegekinder auszunehmen,Prden gebeten, sich unverzüglich unter Angabe des bean-uchten Pflegesatzes bei mir zu melden.
Hachenburg,  den 20 . Oktober 1917.

Frau Steil haus.

6ugo Backhaus
Uhren- und GoldiDaren-ßandlung

Dacftenburg
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Taschen - und Wanduhren
Wecker

Goldwaren und Brillen
zu den billigsten Preisen.

CafAcnlampen, Batterien und Birnen.
Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt.

Grofce Auswahl in Zahnbiirften,
Zahnpulver und Zahnpahen

Karl Dasbach , Drogerie, Hachenburg.

Helios - Kerzen

bei

für Benzin oder Petroleuni.
Benzin in Fläschchen vorrätig.

Josef Schwan , Hachenburg.

Suppeneinlagen
Gewürze Backpulver

Feldpost - Kartons
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Karl iKitney, stachen!»
Gutes IMmalAjnen.

» Lekttttugen-
r» Maschinen-

Oel
zu hab -n bei

C. v. St . George
Hachenburg.

Kaufe jedes Ouantum
ausgekämmte

Haare
auf.

Richard Hörster
Friseui

Hachenburg, Alter Markt.
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Dotts . unb Kriegswirtschaft.
* „ Zeniralstelle für Ätzalkalien uud Soda"

die bisherige Zentralstelle für Sodaverteilung in
gliedert sich in zwei Abteilungen . Die Abteilung „
und Ätznatron besorgt die Verteilung dieser Stoffe in
Weise wie die bisherige Zentralstelle für Sodaveif ~
Abteilung für Atzkali regelt den Verkehr von Atz
sprechender Weise . Vom 1, November 1917 ab
alkalien und Soda nur mit Genehmigung der neuens
gesetzt werden.

■# Pflichtlieferungen an Speisckartoffeln . Es
geschloffen , daß in diesem Wirtschaftsjahre bei de» !
Ausfall der Kartoffelernte der für Speiserwecke nicht,
liche Rest der Kartoffeln den Landwirten zu freier S8ei
in der eigenen Wirtschaft belassen werden wird,
scheidung hierüber wird voraussichtlich Anfang
erfolgen . Voraussetzung für eine solche Erleicht «—
wieder eine planmäßige Viehwirtschaft ermöglicheiil
wird jedoch sein , daß die Kreise ihren Pflichtanteil s
Herbst - und Winterbedarf der Gemeindeverbände vollj

* DaS Preisausschreiben zur Erlangung ein
mäßige » Leinölersatzes hat kein befriedigendes Er»
habt . Die vom Kriegsausschuß für pflanzliche un
Ole und Fette beauftragten Preisrichter konnten
4V Bewerbungen für die Zuteilung eines der auh
Preise in Betracht ziehen . Unter den Bewerbungen
eine einzige vorhanden , die , wenn nicht allen , so l.
meisten Bedingungen des Preisausschreibens geM
Preisrichter baden daher beschlossen , diesem Bewerbe
Anerkennung seiner Leistung eine Prämie von 5000!
zuerkennen . Das ungünstige Ergebnis des Preisausf
ist nach Ansicht der Preisrichter vielleicht auf die ge>
spanne zwischen Ausschreibung und Bewerbungsteril :.
zuführen . Es wird daher der noch zur Verfügung
Betrag von 45000 Mark erneut zur Ausschreibung
unter abgeänderten Bedingungen , die vom Kriegsausf.
pflanzliche und tierische Ole und Fette , Berlin NW . 7,1
lief) sind . Die Anmeldungen müffcn bis zum 1. Avril l
folgen . Als Preise sind ausgesetzt : ein erster Preis >
Mark und ein zweiter Preis von 16000 Mark.
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